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Balingen-Weilstetten. Bei
ihrer Hauptversammlung im 
Vereinsheim Lindle haben die
Leichtathleten des TV Weil-
stetten auf ein Wettkampfjahr
mit zahlreichen Erfolgen und 
umfangreichen Aktivitäten zu-
rückgeblickt.

Abteilungsleiter Marc Single
informierte, dass die Wett-
kämpfer im Jahr 2019 an mehr
als 60 Veranstaltungen erfolg-
reich teilgenommen haben: 78
Kreismeistertitel, 14 Regional-
meistertitel, vier württember-
gische Meistertitel, fünf Teil-
nahmen an den württembergi-
schen Bestenkämpfen, zwei
Plätze unter den »Top 8« bei 
den süddeutschen sowie bei
den deutschen Meisterschaf-
ten, mehrere Top-10-Platzie-
rungen in den WLV- und deut-
schen Jahresbestenlisten sowie
fünf Kreis- und 23 Vereinsre-

korde waren zu vermelden.
Darüber hinaus ist eine Athle-
tin des TVWs Teil des D-Ka-
ders.

Dass außer dem Wettkampf-
betrieb vor allem im geselligen
Bereich einiges in der Abtei-
lung Leichtathletik geboten
wurde, zeigten die Ausführun-
gen von Schriftführer Stefan 
Huber. Von zahlreichen Einsät-
zen der Kampfrichter, von der 
Kreis- bis zur Bundesebene, be-
richtete Kampfrichterwart Ste-
fan Achatz. 

Anschließend gab Trainer-
teamleiter Micha Sonnenfroh 
Einblicke in das Sommer- und
Wintertraining und bedankte
sich bei allen Trainern und Be-
treuern für die Mitarbeit. Aus 
den Berichten der Lauftrefflei-
terin Elke Schneider sowie des
Walkingtreffleitesr Egon Feder
war zu erfahren, dass in bei-

den Gruppen neben dem wö-
chentlichen Bewegungsange-
bot auch gesellige Anlässe
nicht zu kurz kommen. 

Der TV-Vorstandsvorsitzen-
de Steffen König bedankte sich
bei den Funktionsträgern für 
ihre Arbeit. Anschließend lei-
tete er die Neuwahlen. 

Dabei wurde Marc Single als
Abteilungsleiter bestätigt,
ebenso wie alle anderen Amts-
träger: Stellvertretender Abtei-
lungsleiter und Trainerteam-
leiter bleibt Micha Sonnen-
froh, Schriftführer und Chro-
nist Stefan Huber,
Kampfrichterwart Stefan
Achatz, Schüler- und Jugend-
sprecher Joshua Kommer. Die
Beisitzer sind weiterhin Tobias
Leibold, Jochen Holweger, Ul-
rike Achatz, Ina-Maria Son-
nenfroh (zudem Presse-
wartin), Albino Venditti, Mar-

kus Gartmann und Felix Faiß. 
Lauftreffleiterin bleibt Elke
Schneider, Sportabzeichenob-
mann Egon Feder, Mehr-
kampfabzeichenwart und Sta-
tistiker Stefan Naschke, für
Wettkampfbüro und Home-
page zeichnet Marc Döberin
verantwortlich, Wanderwart
bleibt Hanns Single.

Vor der Hauptversammlung
wurde ein Ehrungsabend

durchgeführt. Dabei erhielten 
die Athleten jeder Altersklasse 
Auszeichnungen für die meis-
ten Trainingsbesuche, errunge-
ne Meisterschaften und die 
beste Saisonleistung. 

Mit Buchpreisen für die bes-
te Saisonleistung in ihren
Wettkampfklassen wurden Ve-
ra Widmann, Indira Strobel, 
Jannis Jetter, Jule Trickel, Felix
Stengel, Nele Bix, Alessia Ven-

ditti, Ann-Kathrin Hellstern, 
Joshua Bozic, Fabienne Bix, 
Joshua Kommer, Joanna Ven-
ditti und Cathrin Nickel ge-
ehrt.

An 60 Schüler und 66 Athle-
ten wie im Bereich U14 und äl-
ter wurde das Mehrkampfab-
zeichen verliehen. Mit dem 
Sportabzeichen wurden zu-
dem 148 erfolgreiche Athleten
geehrt.

Wettkampfjahr verläuft erfolgreich
Vereine | Leichtathleten des TVW haben Hauptversammlung

Diese Athleten haben Ehrungen für die besten Leistungen in ihrer jeweiligen Altersklasse erhal-
ten.  Foto: Sonnenfroh

Balingen. »Kommunalpolitik, 
das ist doch langweilig« – Äuße-
rungen dieser Art sind unter Ju-
gendlichen keine Seltenheit. 
Das Projekt »Schule trifft Rat-
haus« von der Landeszentrale 
für politische Bildung setzt hier 
an und möchte Jugendlichen 
die Thematik auf besondere Art
und Weise näherbringen. 

Politiklehrer Matthias Schul-
ze vom Gymnasium Balingen 
besuchte daher mit der Klasse 
8 d das Balinger Rathaus. Zu-
nächst erhielten die Schüler 
einen Überblick und Informa-

tionen zu den politischen Ak-
teuren, den Aufgaben der Kom-
munalpolitik und dem Verhält-
nis von Gemeinderat und Bür-
germeister. 

Dann durften die jungen Er-
wachsenen selbst aktiv werden 
und sammelten zum Thema 
»Traumgemeinde« Anliegen 
und Wünsche. Dabei legte die 
8 d mit Wünschen wie einem 
Shopping Center, Starbucks, 
einem Gamestore oder gar Frei-
zeitpark die Messlatte durchaus 
hoch. Anschließend präsentier-
ten die Balinger Gymnasiasten 

Oberbürgermeister Helmut 
Reitemann ihre Visionen. Auch 
die abschließende Fragerunde 
mit dem OB ließ die Schüler der
Klasse 8 d ein sehr positives Fa-
zit ziehen: »Wir haben heute 
echt was gelernt. Der Tag war 
abwechslungsreich und span-
nend – und die Kommunalpoli-
tik also irgendwie auch...«.

Das freut auch Lehrer Matthi-
as Schulze, der das Projekt 
»Schule trifft Rathaus« als ge-
lungene Veranstaltung bewertet
und stolz auf die breite Beteili-
gung seiner Schüler ist. 

Schüler tragen Wünsche vor
Politik | Klasse 8 d besucht Oberbürgermeister Reitemann

Im Rahmen des Projekts »Schule trifft Rathaus« besuchen
Gymnasiasten der Klasse 8 d Oberbürgermeister Helmut 
Reitemann. Foto: Hamberger

Adventscafé der 
Courage-Ortsgruppe
Balingen. Die Balinger Orts-
gruppe des Frauenverbands
Courage lädt zum Advents-
café auf Sonntag, 8. Dezem-
ber, ab 15 Uhr in die Tages-
stätte des Vereins für Gemein-
denahe Psychiatrie in der
Schwanenstraße 19 ein. Unter
anderem wird vom Frauen-
politischen Ratschlag in Erfurt
berichtet. Informiert werden
soll auch über den Besuch pe-
ruanischer Frauen, die auf
Einladung von Courage ein
paar Tage auf der Schwäbi-
schen Alb verbrachten.

Balingen-Frommern. Bei der 
dritten Frauenkirche im Rah-
men von »Maria 2.0« am Frei-
tag, 6. Dezember, ab 19 Uhr in 
der katholischen Kirche St. Pau-
lus in Frommern geht es um das
Magnificat der jungen Maria. 
Maria wird in der kirchlichen 
Tradition oft zur duldsamen 
und passiven Gottesgebärerin 
stilisiert. Dabei zeichnet der 
Lobgesang, der nach seinem la-
teinischen Anfangswort Magni-
ficat heißt, das Bild einer wider-
ständigen Prophetin. Dieses 
Lied soll im Gottesdienst zum 
Klingen gebracht werden. »Wir 
wollen uns von der jungen 
Maria inspirieren lassen, uns 
weiter für dringend notwendi-
ge Reformen in der Kirche ein-
zusetzen«, sagen die Veranstal-
terinnen. Mit meditativen Ele-
menten und spirituellen Impul-
sen, biblischen Texten und 
Musik möchte das Frauenvor-
bereitungsteam den Gottes-
dienst gestalten.

Magnificat der 
Widerständigen

Weihnachtsfeier der 
Amsel-Selbsthilfe 
Balingen-Ostdorf. Die Amsel-
Selbsthilfegruppe Zollernalb
hält am Sonntag, 8. Dezem-
ber, ihre Weihnachtsfeier im
evangelischen Gemeindehaus
Ostdorf ab. Beginn ist um
14.30 Uhr. 

Bürgerfragestunde 
im Ortschaftsrat
Balingen-Ostdorf. Zu seiner
letzten Sitzung in diesem Jahr
tritt der Ortschaftsrat am
Dienstag, 10. Dezember, im
Rathaus zusammen. Zu Be-
ginn der Sitzung haben Bür-
ger Gelegenheit, Fragen an
das Gremium zu richten. Zu-
dem geht es um Baugesuche,
die Vergabe der Gebäudereini-
gungsarbeiten und um Ver-
schiedenes und Bekanntga-
ben. Beginn der Sitzung ist
um 19.30 Uhr.

n Balingen

Graue Klinker in Ölschie-
fer-Optik sollen künftig 
die Fassade des neuen 
Stadtarchivs schmücken. 
Die Mitglieder des Techni-
schen Ausschusses haben 
jetzt ein entsprechendes 
Konzept der Stadtverwal-
tung beschlossen.
n Von Michael Reich

Balingen. Für 2,25 Millionen
Euro will die Stadt Balingen
nahe dem Eyachbogen in
Richtung Zollernschloss ihr
neues Stadtarchiv bauen. Der
Standort befindet sich auf
dem westlichen Teil des Frei-
badparkplatzes. Der Gemein-
derat hatte dies in seiner Sit-
zung im Mai bereits beschlos-
sen, nun stellte Frieder Theu-
rer, Amtsleiter für Hochbau
und Gebäudewirtschaft der
Stadt Balingen, dem Techni-
schen Ausschuss den Fassa-
denentwurf vor.

Das Erscheinungsbild des
Stadtarchivs, das Theurer als
das »Gedächtnis der Stadt be-
zeichnete, solle Ortsverbun-
denheit und Beständigkeit
ausstrahlen. Gleichzeitig soll
das Stadtarchiv offen und ein-
ladend für die Bürger sein und
Anreiz geben, die Stadtge-
schichte von Balingen und sei-
ner Umgebung zu erfahren.

Deshalb soll das Erdge-
schoss mit einer Holz-Glas-
Fassade weitgehend offen und
transparent gestaltet werden,
damit die öffentlichen Berei-
che von außen einsehbar
sind. Hier sollen Veranstaltun-
gen und Ausstellungen statt-
finden. Im Erdgeschoss sollen
zudem der Lesesaal und die
Verwaltungsräume unterge-
bracht werden.

In den oberen Geschossen
soll das Archiv untergebracht
werden. Um es vor äußeren
Einflüssen zu schützen, sollen
die Obergeschosse mit einer
langlebigen und beständigen
Klinkerfassade versehen wer-
den, die teilweise auch ins
Erdgeschoss führen soll.
Theurer versprach, dass diese
Klinker mindestens 100 Jahre
halten werden.

Um die Ortsverbundenheit
des Stadtarchivs mit Balingen

und der Region zu betonen,
soll der Klinker durch eine ho-
rizontale Gliederung und
durch seine verschiedenen
Grautöne an das regionale Öl-
schiefergestein erinnern. Zu-
dem soll durch Farb- und
Schattenspiel eine Lebendig-
keit in der Fassade entstehen,
betonte der Hochamtsleiter.

Der Neubau des Stadtar-
chivs im Zusammenhang mit
der Gartenschau soll Teil der
Kulturachse im Stadtbild sein

und ein zeitgemäßes Gegen-
stück zum Zollernschloss bil-
den. 

Uwe Jetter (Grüne) regte in
der Sitzung des Technischen
Ausschusses an, darauf zu
achten, dass der Klinker aus
keinem Land bezogen werde,
in dem dieser durch Kinder-
arbeit hergestellt werde. Das
Holz für die Verkleidung des
Erdgeschosses solle zudem
aus der Region bezogen wer-
den. Zudem forderte das Gre-

mium, beim Schichten der
Klinkersteine darauf zu ach-
ten, dass diese keine Sitzmög-
lichkeit für Tauben bieten, da-
mit die Hinterlassenschaften
der Vögel nicht die Fassade
verschandeln.

Die Ausschussmitglieder
stimmten letztlich dem Vor-
schlag der Verwaltung zur
Fassadengestaltung zu, mit
dem Zusatz, dass darauf ge-
achtet wird, zertifizierte Mate-
rialien zu verwenden.

Ein Monolith mit grauen Nuancen
Stadtbild | Das neue Balinger Stadtarchiv erhält eine Fassade aus Holz und verschiedenfarbigen Klinkersteinen

So wie auf dieser Skizze, soll das neue Stadtarchiv einmal aussehen. Foto: Stadt Balingen


